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suchte der Gemeilllderat Opfikolll um G 'nclunigung seines 
Beschlusses vom 18. Dezember 1962 betreffe.nd die Aende­
rung der Baulinierr ar11 der Wafüselleootrasse I. Kl. Nr. 2, zwi­
schen Dorfstrasse II. KL Nr. 7 und Thurgauerstrasse I. Kl. 
Nr. 10, sowie betreffellld diie teilweise Neufestsetzung und 
Aenderung der Baulinien an der Dorfstrasse II. Kl. Nr. 7, zwi­
schen WalliseUeI11strasse I. Kl. Nr. 2 und GreTuZe Dorfzone. 
Gemäss Zeugnis de-s Bezirksrates Bülach vom 8. und 9. April 
1963 sind gegen den am 22. Februar 1963 im kantonalen 
Amtsblatt veröffentlichten und den betroffellle.n Grundeigen­
tümern schriftlich mitgeteilten Beschluss keine. Rekurse ein­
gegan:gen. 

Die WaHisellenstra.sse I. Kl. Nr. 2, als wichtige Zubrin­
gerstrasse aus dem oberelll Glattal Richtung Flughafelli Klo­
ten un:d Unterland, weist einen imm er grösseren Motorfahr­
zeugverkehr auf. Mit der Fertigstellung der Thurgauerstrasse 
hat er sich weiite,r verstärkt, sodass im Laufe der Jahre Par­
kienrng.smögHchkeitcru ausscrhalb .der Fahrbalm gC>sucht we.r­
den müssen, was wiederum genügend grosse• Baulinien.ab­
stände erfordert. Die Baulinienrvorlage mit einem Baulinien­
abstand von 3·4 m gegenüber den bestehendelll 30 m (RRB Nr. 
3139/1945) trägt diesen Erfordernissen Rechnung. Die, V er­
breite.rurug erfolgt a.usschliesslich auf der Ostseite. Auf der 
Südseite wird die. Oeffnung der Baulinie auf ,d,e.r Höhe der 
früheren Einmündung Mühlegasse geschlossen. 

Die Dorfstrasse II. Kl. Nr. 7 verbindet den Dorfkern 
Opfikon mit der WalliJsellenstrasse. Sie we,ist e.inien sta.rken 
Fussgängerverkehr auf, spe.zi•eU zu den beiden Schulhäusern. 
Mit zunehmender Ueberbauung iist mit der Notwendigkeit 
eines beidseitigen Gehwege.s zu rechnen. Der neue: Baulinien­
abstarud von 22 m 1m Teilstück W aHiisellenstras.se bis Greruze 
Dorfzollle berücksichtigt die·se Erfor;dernrisse. Bei der Ein­
mündung der Quartierstrassen weisen die Baulinien, soweit 
es die Verkehrsverhältnisse erfordern, Abschrägungen auf. 

Der Gel11ehmigunrg der Vorlage steht nichts entgegen. 
Auf Antrag der Baudirektion 

beschliesst der Regierungsrat: 
I. Der B<:oschluss des Gemeilllderates Opfikon vom 18. De­

zember 1962 betreffernd die N eufästsetzung. Ullid Aenderung 
von Bauli'llie'll an der Dorfstrasse II. Kl. Nr. 7, zwischen 
Wallisellenstrasse. I. Kl. Nr. 2 ullld Grenze Dorfzone, sowie 
betreffend clie Aenderung· der Bauliillien aru der WalHseHen­
strasse 1. Kl. Nr. 2, zwischen Thurgaucmrtrasse. I. Kl. Nr. 10 
Ull!d Dorfstrasse II. Kl. Nr. 7, wird gemäss den eingereichten 
Plänen genehmigt. 

II. Der Gemeinderat Opfikon wird e:irug·eladen, die vor­
stehende GeI11ehmigung öffontHch bekanntzumachen. 

III. Mitteilung an den Geme~n:derat Opfikon unter Rück­
sendulllg je eines Planexemplares mit Genehmigml!gsivermerk, 



.. 

den Be.zirksrat Bülach, sowie an die ·.Direktion der öffent-
liehen Baute.n. 

Zürich, den 6. Februar 1964. 

Vor dem Regierungsrate, 

Der Staatsschreiber: 


